Außerordentliche Beilage 


zum 


Marienwerder, den 


Amtsblatt Nr. 51 der Königl. Regierung zu Marien 


werder. 


20. Dezember 1871. 


Revidirtes Statut 


für die Schullehrer-Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe 
im Regierungs-Bezirk Marienwerder. 


J. Allgemeine Beſtimmungen. 


8 1. Dies revidirte Statut tritt an Stelle des 
Reglements für die Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Unterſtützungs⸗Anſtalt des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder vom 16. November 1825 nebſt dem Nachtrage 
vom 26. November 1850. 

§ 2. Der Zweck der Kaſſe 
der hinterbliebenen Wittwen und 
Elementarlehrer durch Jahrgelder. 
ſie in der Stadt Marienwerder. 

8 3. Mitglied der Kaffe iſt jeder im Regie⸗ 
rungsbezirk Marienwerder an einer öffentlichen Elemen⸗ 
tarſchule, gleichviel ob proviſoriſch oder definitiv, 


iſt die Unterſtützung 
Waiſen verſtorbener 


angeſtellte Lehrer ohne Unterſchied der Religion und durch die zuſtändige Behörde. 


Confeſſion. 


mung der Regierung zu treffen und dabei zu berück⸗ 
ſichtigen, daß die bereits angeſtellten Lehrer außer den 
ordentlichen Beiträgen zu 8$ 17 und 18 noch ein nach 
dem Dienſtalter zu bemeſſendes Pauſchquantum für 
den ſpäteren Zutritt übernehmen. Daſſelbe darf jedoch 
die Summe von 20 Thalern nicht überſchreiten. 

b) Das vorſtehend sub a Angeordnete findet 
analoge Anwendung auf diejenigen Elementarlehrer, 
welche an Schullehrer⸗Seminarien oder ſolchen Elementar⸗ 


Ihr Domicil hat ſchulen angeſtellt ſind, die mit öffentlichen Anſtalten, 


Stiftungen ꝛc., ſofern dieſe die Rechte einer juriſtiſchen 
Perſon haben, verbunden ſind. 

86. Die Mitgliedſchaft jedes Lehrers zu 
83 und 84 beginnt mit dem Tage feiner Anſtellung 
Ob die Anſtellung eine 
proviſoriſche oder definitive, ob der Lehrer ferner ver⸗ 


§ 4. Desgleichen find Mitglieder der Kaffe die⸗ heirathet iſt oder nicht, macht keinen Unterſchied. 


jenigen Elementarlehrer, welche an gehobenen Elementar⸗ 
ſchulen, zum 
angeſtellt ſind, inſofern die 
Unterrichts⸗Anſtalten im techniſchen 
zugerechnet werden. 

85. a) Ge 


§ 7. Ausgenommen von der Mitgliedſchaft 


Beiſpiel Rektorſchulen oder Bürgerſchulen ſind diejenigen Elementarlehrer, welche der Königlichen 
letzteren nicht den höheren Allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt zu Berlin 
Sinne des Wortes beigetreten oder beizutreten berechtigt ſind. 


§ 8. Verloren wird die Mitgliedſchaft durch 


ſtattet wird der Beitritt zu der Verſetzung des Lehrers in einen andern Kaſſenbezirk 


Kaſſe den an höheren Lehranſtalten, insbeſondere an und Erwerb der Mitgliedſchaft in dem letzteren. 


Gymnaſien, Realſchulen und höheren Bürgerſchulen in 


§ 9. Legt ein Lehrer fein Amt nieder ohne 


Stellen, welche als Elementarſtellen fundirt ſind, fun⸗ durch körperliche oder Geiſteskrankheit dazu genöthigt 
girenden Lehrern, ſobald dieſe Lehrer entweder nicht zu ſein, ſo kann ihm die Mitgliedſchaft erhalten bleiben, 
berechtigt find, ihre Frauen bei der Allgemeinen Wittwen⸗ ſo lange er als Beitrag jährlich eine Summe ent⸗ 
Verpflegungsanſtalt in Berlin einzukaufen oder keine richtet, welche dem Geſammtbeitrage der Lehrerſtelle 


Gelegenheit haben, durch eine mit ihrer Lehranſtalt und der Gemeinde für dieſe Lehrerſtelle gleichkommt. 


verbundene beſondere Penſionskaſſe für ihre dereinſtigen 
Wittwen ausreichend zu ſorgen. 


9 10. Emeritirte Lehrer verbleiben Mit⸗ 
glieder der Kaſſe und haben jährlich als Beitrag eine 


Die bereits angeſtellten Lehrer dieſer Summe zu entrichten, welche dem Beitrage der Lehrer⸗ 
Kategorie genießen nur dann die Berechtigung des ſtelle, abgeſehen von dem Beitrage der Gemeinde für 


Beitritts zur Kaſſe, wenn ſie am 1. Januar 1871 


das 41. Lebensjahr noch nicht begonnen haben und 


bis zum 1. Januar 1872 von der Berechtigung Gebrauch 
machen, wenn ſie ferner durch ein ärztliches Atteſt den 
Nachweis führen, daß fie an keiner chroniſchen Krank⸗ 
heit leiden. In jedem einzelnen Falle der Zuweiſung 
einer ſolchen Lehrerſtelle iſt zur Sicherheit Feſtſetzung 
urch Abkommen mit dem Kuratorium unter Zuſtim⸗ 


dieſe Lehrerſtelle gleichkommt. 

Die am 1. Januar 1871 bereits emeritirten 
Lehrer, welche gemäß dem Reglement vom 16. No⸗ 
vember 1825 geringere Beiträge, als die vorſtehend 
bezeichneten fortzahlen, behalten den Anſpruch auf die 
ihren Hinterbliebenen nach jenem Reglement zuſtehen⸗ 
den Penſionen. Den Anſpruch auf die höhere Penſion 
erwerben ſie durch Zahlung der den Emeriten in dieſem 


neuen Statut auferlegten Beiträge, falls ſie bis zum Kaſſen ꝛc., welchen die Unterhaltung einer Lehrerſtelle 
1. Januar 1872 ſich zu letzteren bereit erklären. ſobliegt, find gemäß § 4 des Geſetzes vom 22. Dezem⸗ 

. Emeritirte Lehrer, die weder Frau nod)|ber 1869 verpflichtet, einen jährlichen Beitrag von 
Kinder haben, welche möglicherweiſe penſionsberechtigt 4 Thalern für jede ihrer Lehrerſtellen zu der Lehrer⸗ 


werden könnten, haben das Recht auszuſcheiden. ittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Bezirks zu zahlen, 
8 12. Den Familien der ihres Amtes entſetz⸗ welchem ſie angehören. 
ten Lehrer kann der Kreisvorſtand unter Zuſtimmung Sind mehrere Gemeinden, ſelbſtſtandige Guts⸗ 


des Kuratoriums und der Regierung den Anſpruchſund Domanialbezirke zu einem Schulverband vereinigt 
auf Penſion erhalten, falls ſie eine Summe jährlich 
fortentrichten, welche dem Beitrage der Lehrerſtelle und 
der Gemeinde für dieſe Lehrerſtelle gleichkommt. 

N § 13. Den in ein höheres Amt, zum Bei⸗ 
ſpiel ein geiſtliches oder höheres Schulamt verſetzten 
Elementarlehrern iſt die Mitgliedſchaft der Kaſſe nur 
zu erhalten, wenn ſie eine Summe jährlich fortent⸗ 
richten, welche dem Beitrage der Lehrerſtelle und der § 20. Das bisherige Kapitalvermögen der 
Gemeinde für dieſe Lehrerſtelle gleichkommt. Kaſſe verbleibt derſelben und die Zinſen deſſelben ge⸗ 

§ 14. Die auf Grund der 88 9 und 12 in der hören zu den laufenden Einnahmen. 
Anſtalt verbleibenden Perſonen verlieren ihre Mit⸗ Geſchenke und Vermächtniſſe wachſen dem 
gliedſchaft, ſobald ſie zweimaliger Aufforderung un⸗ Kapital zu, inſofern die Bedingungen, unter welchen 
geachtet mit ihren Beiträgen über ein Jahr vom diefelben erfolgen, dies zulaſſen. (efr. & 16 bezuglich 
ee 1 gerechnet, im Rückſtande bleiben der dort feſtgeſetzten Zuwächſe zum Kapital der Kaſſe). 
oder aus dem Gebiete des Deutſchen Reiches aus⸗ UI. Ausgaben der Kaſſe. 


wandern. 

Im letzteren Falle kann jedoch die Mitgliedſchaft 821. Jede zur Penſion berechtigte Lehrerwittwe, 
durch Beſchluß des Kreisvorſtandes und unter Zuſtim⸗ bezüglich Lehrer⸗Waiſen⸗Familie, erhält vom 1. Januar 
mung des Kuratoriums und der Regierung erhalten 1871 an 50 Thaler ſährliche Penſion. 
bleiben. An wen die Zahlung der Waiſenpenſion erfolgen 

815. Rückzahlungen irgend einer Art finden, ſoll, iſt in jedem einzelnen Falle nach Anhörung des 
außer etwa bei in debite erfolgten Zahlungen, aus Kreisvorſtandes von der Regierung zu beſtimmen. 
der Kaſſe nicht ſtatt. Geſtatten die e 85 17 a 1. 

1 0 Zuſchuß aus Staatsmitteln eine Erhöhung der Penſton, 
ul. Einnahmen der Kaſſe. ſo wird auf Antrag des Kuratoriums die Erhöhung 

8 16. Das Antrittsgeld jedes Mitgliedes durch den Miniſter der Unterrichts = Angelegenheiten 
beträgt 6 Thaler und wird entweder bei der erſten angeordnet werden. 
definitiven Anſtellung oder von den proviſoriſch angeſtell⸗ 
ten Lehrern bei der erſten Verheirathung gezahlt. Raten postnumerando am 2. Januar, 1. April, 1. Juli 

Ein außerordentlicher Beitrag von 4 Thalern und 1. October ausgezahlt. 
wird entrichtet, wenn das Mitglied zu einer zweiten, Unter der Quittung muß amtlich beſcheinigt werden, 
dritten u. ſ. w. folgenden Ehe schreitet, in welcher daß der Penſionsberechtigte am Leben und hinſichtlich 
der Mann 20 oder mehr Jahre älter iſt als ſeine der Wittwe, daß dieſe noch unverheirathet iſt. Die 
Ehefrau. Ueberſendung des Geldbetrages kann nach Eingang 

Die Kuratoren ſind — vorbehaltlich der Geneh⸗ der vorſchriftsmäßigen Quittung auf Koſten der Empfän⸗ 
migung der Regierung — befugt, wenn beſondere Ver⸗ ger auch per Poſt erfolgen. 
anlaſſung vorliegt, die Zahlung des Eintrittsgeldes, § 23. Zur Erhebung der Penſion find berechtigt: 
Sowie des vorbeſtimmten außerordentlichen Beitrages Die Wittwen jedes Kaſſenmitgliedes, fo lange ſie un⸗ 
in Terminen unter Verzinſung der Nücftände mit verheirathet bleibt, und die ehelichen Kinder jedes 
5 pCt., jedoch längſtens für einen Zeitraum von zwei Mitgliedes bis zur Vollendung ihres 16. Lebensjahreß 
Jahren nachzulaſſen. Die Eintrittsgelder und die Die Penſionsberechtigung tritt in Kraft mit dem Todes 
außerordentlichen Beiträge werden zum Kapital derf tage des Kaſſenmitgliedes. a 
Kaſſe geſchlagen. Den Hinterbliebenen eines Mitgliedes, das im 

5 17. Von jeder Lehrerſtelle werden 5 Thaler zurechnungsfähigen Zuſtande einen Selbſtmord be t, 
jährlich in halbjährigen Raten am 2. Januar und kann auf Antrag des Kreisvorſtandes durch die Kaſſen, 


Gemeinden, Guts⸗ und Domanialbezirken aufkommenden 
Betrages der Einkommens, Klaſſen⸗, Grund⸗ und Ge⸗ 
päudeſteuer auf die Betreffenden zu vertheilen. 

Dieſe Beiträge der Gemeinden werden jahrlich 
am 2. Januar voraus zur Kaſſe eingezahlt. 


am 1. Juli voraus zur Kaſſe eingezahlt. kuratoren unter Zuſtimmung der Regierung die ha 
§ 18. In gleicher Weiſe zahlen alle übrigen oder auch die ganze Penſion überwieſen werden. s 
Kaſſenmitglieder ihre Beiträge. 9 24. Iſt nach dem Tode eines Mitglied 


19. Die Gemeinden und ſelbſtſtändigen blos die Wittwe vorhanden, ſo erhält ſie die ga 
Guts⸗ und Domanialbezirke, ſowie diejenigen Inſtitute, Penſionsrate; ſind außer der Wittwe aber e 


oder einer Schule zugewieſen, ſo iſt der zu leiſtende 
Beitrag nach Maaßgabe des geſammten in den einzelnen 


— 


8 22. Die Penſionen werden in vierteljahrigen 


